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2lrd)iteft am ©eroerbemitfeum ©t. ©allen, mürbe in
banfbarer Slnerfennung [einer um bie 2ehrling§prüfungeit
ertoorbenen 9Setbienfte jum ©îjrenmitgtieb ernannt, Etadj
einem einlä^ticfjen Referat beS ©räfibenten ber 2ef)r=
lingSprüfungSfommiffion, £>errn ®. ©tubad), ©t. ©aEen,
fafîte bie ©erfatnmlung be^üglic^ ber Übernahme ber
SehrlingSprüfungen fotgenbe Etefolution:

„2)ie ftarf befugte 30. Qaljreâ^auptoerfammlung be§
[(internalen ft. gaEifdjen ©etoerbeoerbanbeS oont 25. $ttli
1920 in EtapperSroil, nad) Anhörung eines orientierenben
EîeferateS non |)errn ©art ©tubad), ißräfibent ber fan=
tonalen 2ehrlmg§prüfung§fommiffion, [teilt feft:

1. ®er [t. gaEifdje ©etoerbeoerbanb l)at oor breiffig
fahren auf Anregung ber fantonalen ©enteinnü^igen
©efellfdjaft bie geroerblidjen 2ehrlingSprüfungen in§ Seben

gerufen unb Ijat feitfjer bie 2el)rling§fürforge, ©erufs»
bilbnng, ^Berufsberatung unb 2ehrtingSprüfung organi»
fiert unb in jeber |>infid)t geförbert. 3ur befferti @r=

füfluttg biefer Aufgaben Ijat er bie EJtitbilfe beS ©taateS
burd) ben ©rlaff beS fantonalen 2ehrlingSgefet)eS erreicht.

2. ©einer Strabition treu bleibettb, gebenft er feine
©rfaljrung audj ferner in ben $ienft beS 2ehrling§»
roefenS ju fteEen unb auf ©runb oon 3lrt. 18 beS 2etjr=

lingSgefetjeS bie Durchführung ber gewerblichen 2ehr=
lingSprüfungen ju übernehmen.

3. ®ie 2ef)rling§prüfung§fommiffton erhält bemju»
folge ben Dluftrag, bie SBerbanblungen mit bem Etegie»

rungSrat auf ©runb beS ©ertragSentiourfeS ber ©ub=

fommiffion für ©entfSbilbuitg unb Prüfung fort§itfe^en,
immerhin in ber SJceinung, bafj bie bort feftgefe^ten
finaitjiellen 2eiftungen beS ©taateS ba§ SEinimunt be=

beuten, ba§ berfelbe für bie Prüfungen ju leiften h<d-"

9lnfchlie|enb orientierte £err Etationalrat © <f) i r nt e r
bie ©erfammlung über oerfcfjiebene eibgenöffifdje StageS*
fragen, bie für baS ©eroerbe oon $ntereffe fmb.

gelernt«
(Storrefponbenj.)

SSer bie ©eftrebungen ber ©unbeS», Cantons», ©tabt»
unb ®emeinbebel)5rben auf bem ©ebiete ber ©efämpfung
ber äöohnungSnot h^ unb hin ftubiert, unb mer fid)
bie ©ubPeniionSerlaffe unb bie SluSführungSbeftim»
mungen ^ieju näher anfielt, roirb unfd)roer herauSfinben,
bah ber 3"g lüieber Pom ©infamilienljauS raeg, bem

9JtehrfamitienhaitS fid) juroenbet. @3 fefct fid) in
ben Sopfen mieber bie ÜJieinung feft, baff nur mit ber
©rfteflung beS EftebrfamilienhaufeS ber SffiohnungSnot
begegnet merben fattn. S5aS ift bebauerlid).

©ergeffen mill man prit allen Mitteln, roaS uns
ber Ärieg gelernt unb gezeigt Ijat. 2)er Sammer über
eine ju fleine ©robuftion in unferem ©dpoeiserlanbe
Perftummt plöhlid). äterfroürbigerioeife finb eS gerabe
mieber bie gleiten ©eljörben, roeld)e tiad) biefer ©id)«
tung Slbbau treiben, bie in adelt Tonarten baS ©olf,
unb Por allem bie Snbuftriearbeiter ber ©täbte jur
©epflangung eineâ ©obenteilS animierten, eS fogar be=

fal)len. 2öaS merben biefe ©olfsteile fagett unb ben»

fen! SWuh man fid) munbetn, roenn in grofj ange»
legten ©flanjlanbpargeEen einzelne Steile bereits nicht
mel)r bepflanzt merben, fonbern mit Unfraut über»
rouebert finb? ®S ift unftreitig, ber fdt)öne $ug, feinen
Sohl felbft jtt bauen, ift fdjon mieber im Slbnehmen
begriffen, er roirb noch gefd)ürt unb gefd)oben burd)

A.-G. Olms Eandqnartcr jViaschincnfabrik Ölten.

Verkaufs bureau : Fischer & Süffert Basel.
Telephon Ölten 2.21. ^ —3^-— Brief- und Telegr.-Adr. : „Olma" Ölten.
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Architekt am Gewerbemuseum St. Gallen, wurde in
dankbarer Anerkennung seiner um die Lehrlingsprüfungen
erworbenen Verdienste zum Ehrenmitglied ernannt. Nach
einem einläßlichen Referat des Präsidenten der Lehr-
lingsprüfungskommission, Herrn C. Stud ach. St. Gallen,
faßte die Versammlung bezüglich der Übernahme der
Lehrlingsprüfungen folgende Resolution:

„Die stark besuchte 30. Jahreshauptversammlung des
kantonalen st. gallischen Gewerbeverbandes vom 25. Juli
1920 in Rapperswil, nach Anhörung eines orientierenden
Referates von Herrn Carl Studach, Präsident der kan-
tonalen Lehrlingsprüfungskommission, stellt fest:

1. Der st. gallische Gewerbeverband hat vor dreißig
Jahren auf Anregung der kantonalen Gemeinnützigen
Gesellschaft die gewerblichen Lehrlingsprüfungen ins Leben
gerufen und hat seither die Lehrlingsfürsorge, Berufs-
bildung, Berufsberatung und Lehrlingsprüfung organi-
siert und in jeder Hinsicht gefördert. Zur bessern Er-
süllung dieser Aufgaben hat er die Mithilfe des Staates
durch den Erlaß des kantonalen Lehrlingsgesetzes erreicht.

2. Seiner Tradition treu bleibend, gedenkt er seine

Erfahrung auch ferner in den Dienst des Lehrlings-
Wesens zu stellen und aus Grund von Art. 18 des Lehr-
lingsgesetzes die Tsurchführung der gewerblichen Lehr-
lingsprüfungen zu übernehmen.

3. Die Lehrlingsprüfungskommission erhält demzu-
folge den Auftrag, die Verhandlungen mit dem Regie-
rungsrat auf Grund des Vertragsentwurfes der Sub-
kommission für Berufsbildung und Prüfung fortzusetzen,
immerhin in der Meinung, daß die dort festgesetzten

finanziellen Leistungen des Staates das Minimum be-

deuten, das derselbe für die Prüfungen zu leisten hat."

Anschließend orientierte Herr Nationalrat Schirm er
die Versammlung über verschiedene eidgenössische Tages--
fragen, die für das Gewerbe von Interesse sind.

Nichts gelernt.
(Korrespondenz.)

Wer die Bestrebungen der Bundes-, Kantons-, Stadt-
und Gemeindebehörden auf dem Gebiete der Bekämpfung
der Wohnungsnot her und hin studiert, und wer sich
die Subventionserlasse und die Ausführungsbestim-
mungen hiezu näher ansieht, wird unschwer herausfinden,
daß der Zug wieder vom Einfamilienhaus weg, dem

Mehrfamilienhaus sich zuwendet. Es setzt sich in
den Köpfen wieder die Meinung fest, daß nur mit der
Erstellung des Mehrfamilienhauses der Wohnungsnot
begegnet werden kann. Das ist bedauerlich.

Vergessen will man put allen Mitteln, was uns
der Krieg gelernt und gezeigt hat. Der Jammer über
eine zu kleine Produktion in unserem Schweizerlande
verstummt plötzlich. Merkwürdigerweise sind es gerade
wieder die gleichen Behörden, welche nach dieser Rich-
tung Abbau treiben, die in allen Tonarten das Volk,
und vor allem die Industriearbeiter der Städte zur
Bepflanzung eines Bodenteils animierten, es sogar be-
fahlen. Was werden diese Volksteile sagen und den-
ken! Muß man sich wundern, wenn in groß ange-
legten Pflanzlandparzellen einzelne Teile bereits nicht
mehr bepflanzt werden, sondern mit Unkraut über-
wuchert sind Es ist unstreitig, der schöne Zug, seinen
Kohl selbst zu bauen, ist schvn wieder im Abnehmen
begriffen, er wird noch geschürt und geschoben durch

K.-K. i)lm Lslchoà Mzàlltàik ölte«.

Verkauk bureau:
1'eleplion lZIten 2,21. ^ — — Uriel- unä l'elexr.-^cir. : Ollen,
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bie Slrt unb SEBeife, wie man bie 2Bohnung3not gu
beEämpfen fid) anfcfjidt.

Statt $egentralifation ber ©täbte Eommt matt
wieber gur $entralifation. EÏRan Eettnt bie S^acEjteite,
bie bamit berbunben finb, man weifj, wa3 barauS re=

fultiert, man fiel)t bie Unrnfjen Eontmcn unb entfielen
in biefen bidftbebölEerten ©tabtteiten, man ift über»

geugt, baff bei ber 8ftünbigen 3lrbeit3geit ber Slrbeiter
$eit E)at, unb biefe 3eit auch gefudjt hat, ftc^ foroeit at3
möglich felbft gu berprobiantieren ; tro^bem fteuert
man biefem $iele 5"; an änbert ben Kur3 nid^t.

@3 ift al3 ob cine ERiefenbeguemlichEeit fid) breit
matten wollte, ein gatatismuê, ber aHe3 bergeffen
toin, ber nid)t feffen unb nid)t hären will, ber taufen
(äfft, wa3 gerabe läuft.

ERaciE) bent Kriege ging ein gewaltiger $ug gum
(Sigenijeim, gur ©etbftprobuftion, gitr SDegentratifation
ber ©täbte burd) unfer Satib. SJiit aHett Mitteln hätte
biefer $ug buret) bie öffentlichen Sehörben wachgehalten
unb geförbert werben follen. Stber bagu brauchte e3

natürlich weitau3fd)auenbe EDtänner, bott ïatEraft unb
0rganifation3talent, SolE3wirtfchafter im wahren ©inn
be3 SBorteS. SEentt mit bem Sau bon SigenheimEolonieti
außerhalb ber ©täbte ift e3 nicht getan, e3 muh aud)
bafüt geforgt werben, bie ElRaffen innert nü^tidEjer

Stift gur $rbeit3ftätte gu bringen. ®a3 (Sigenljeimproblem
ift be3t)alb nicht nur eine Sau» unb fÇinangfrage, fou»
bern aud) eine SerEel)t3frage. S03a3 ift aber nadf biefer
ERtd)tung gefdfehen? ERein nid)t3; Eein ElRenfch hot fich
bamit befafft. ElRan möchte ausrufen : 3Bo ift ber grohe
SIRann, ber fid) bie SDZadht erringen unb ©eltung ber»

fchaffett Eantt, bahtibrechenb gu wirEen?
Sngwifche'n fahren wir wieber ins alte tote ©eleife

gurüä. SRöglichft grofje Steinhaufen mit Hohlräumen,
fo Eongentriert gebaut, bah in weiter Umgebung Eetn

Säumlein, fein ©träuchlein, Eein Slütnlein fid) geigen
fann. Hohlräume für SJienfdjeu, bon welchen man
bann bcrlangt, fie füllten glüd(id) unb gufrieben fein.
Sine fcfjroere £äufd)ung!

®ie ©ubbentionSbebingungen lauten beutlich, bah
bie ÜJtehrfamilienhäufer, weil fie mehr 2BoE)tträume
fchaffen, bor anbern bei ber ©ubbentionierung ben

Sorgug erhalten. $amit ift beutlich gefagt, wa3 mau
bauen foil.

SBSir berbamtnen bas ElRehrfamilienhau3 EeineSwegS,

man wirb itt grofjen ©täbten ber Sobenpreife wegen
Eaum ohne biefeS auSfommen. fönnen ; bah rS aber ge=

rabe bon ben Sehörben beborgugt werben muh, nnb
bah man ben grofjen $ug gum ©igenljeim unb bamit
gur ©elbftberforgung behörblicherfeits nicht beffer ge»

pflegt, geförbert unb grofj gegogett hat, ba3 ift bebauerlich.
S3 fcheint, bah «ine grohe unb fcEjOne ©elegenEjeit, bie

SolEöwohtfahrt gu förbern, eine fehhafte, ruhige Se»

bölferung gu etgiehen, berpaht werben will. Söer trägt
bie Serantwortung

UericMedeiei.
f ©penglermeifter Sllbert £ut>mig»SReef in öafcl

ftarb am 20. Suit im Sitter bon 57''/» Sahren.

f ©chloffermeiftcr 3)aoib ïljeiler»3)tcner tit 3ürid) 8
ftarb am 20. Suit im 83. Seben§jahre.

f $red)âlermcifter .fpcrtttantt Hugenfelb in üttgern
ftarb am 23. Sali nach langent Üeiben im Sllter oon
40 Sahren.

Slulötlöung ber Slutogen»@djroeiher. H^r liegt
bie ©runblage für ba3@elingen ber2tutogen»@d)weihung.
3n ber E£at, wa3 für ein Slcett)tenfhftem ©te befifjen,
ob Slpparat ober Slafd)enga3, ob fleine ober grohe
©a3entwicEler, ob @ie ^Reparaturen madjett ober SReu»

fabrifation, ob Sie bünne ober bide Sledje fchmeifjen,
fo hängen bie ©efchmthbigfeit ber Slrbeit, bie ©elbft»
Eoften ber ©chweifjung nub bie ©üte bcrfelben bor»
nehmlich bon ber ©ef^idlichEeit unb ©ad)fenutni3 be3

@d)weiher3 ab. Siadj einer fadjtidhen Einleitung unb
längerer Sßra£i3 wirb bann ein anteiliger Schweiber
faft in jebem Salle rafd) erfettnen, ob eine borliegenbe
Slrbeit fich gunt ©dhweihen eignet unb ob bie fertige
Slrbeit gut fei. Siefe 3*oge ber richtigen Stu3bilbutig
ber Sluiogen=@chweiher ift fdjltehlid) aud) engften3 mit
ber Sicherheit ber um bie Slpparate befchäftigten ßeute
berbunben. SRur im @d)weiherEur3 wirb in obfettiber
Slrt unb SBeife bon ben um alle Slpparate herum not»
wenbigen ©id)erheit3mahuat)men gefprochen unb ba3
Sßarutn unb SBie uttb SBo allgemein berftänblich erElärt.
ERut hier hat ber Schweiber auch ©eiegenljeit, burch
Stage unb SEntwort fich rafd)eften3 guredjt gu ftnbett.

EReuc $irchcnorgel itt ©djwanben (®laru§). (Korr.)
$ie Kirchgemetnbeoerfammlung ©chwanben übertrug bie

Srftellung ber neuen Kirchenorget ber Strma Kuhn itt
SRänneborf um bie Summe oott 34,600 St. Hierin
finb bie £ran3portfoften unb bie Sluslagen für bie nor
unb währenb ber SRontierung notwenbigeti Slrbeiten nicht
inbegriffen. ®ie Drgel erhält 25 ERegifter gnb foil acht
Stage oor 9Beihuad)ten erftellt fein.

Slnfd)«ffung non Se«crwcht=5Regutiiten in ERitfelê
(@laru§). (Korr.) ®ie Slnfchaffung oon 300 m Hauf=
fcl)lauçh im Koftenbetrage oon 2900 St- befrijtofj bie
©emeinbe ERäfetS. 50%, im SRajimum 1450 Staufen,
werben all gefe^licher Seitrag aul ber fantonalen Staub»
affefurangfaffe auêbegahlt.

Srtinb eine! ©ägcmcdl itt Sr^tburg i. Sr. Sim
20. Sali nachmittag! 2 Uhr brannte ba§ groffeSäge»
werf ber Sirnta S- Hiatntellbah itt Hötgle
brud bei ER eu ft ab t im Schwargwalb ab. 2)er ©haben
beläuft fic£) auf mehrere EÎRillionen.

W Bei eventuellen Doppelienaungen oder un-
riebtiflen JMre$$en bitten wir zu reklamieren, um un*
nötige Kosten zu sparen. Die Expedition.

" %
Johann Graber, Eisenkonstruktionswerkstätte, Winierihur, Wülflingerstr.

Telephon-Nummer 506.

SiraWk witr Fernen u Zeneitwareo-Ieiffitrie
Patentierte Zementrohrformen-Verschlüsse. Spezialartikel : Formen für alle Betriebe.

Spezialmaschinen für Mauersteine, Hohlblöcke usw.
Eisen - Konstruktionen jeder Art.
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die Art und Weise, wie man die Wohnungsnot zu
bekämpfen sich anschickt.

Statt Dezentralisation der Städte kommt man
wieder zur Zentralisation. Man kennt die Nachteile,
die damit verbunden sind, man weiß, was daraus re-
sultiert, man sieht die Unruhen kommen und entstehen
in diesen dichtbevölkerten Stadtteilen, man ist über-
zeugt, daß bei der Mündigen Arbeitszeit der Arbeiter
Zeit hat, und diese Zeit auch gesucht hat, sich soweit als
möglich selbst zu verproviantieren; trotzdem steuert
man diesem Ziele zu, man ändert den Kurs nicht.

Es ist als ob eine Riesenbequemlichkeit sich breit
machen wollte, ein Fatalismus, der alles vergessen

will, der nicht sehen und nicht hören will, der laufen
läßt, was gerade läuft.

Nach dem Kriege ging ein gewaltiger Zug zum
Eigenheim, zur Selbstproduktion, zur Dezentralisation
der Städte durch unser Land. Mit allen Mitteln hätte
dieser Zug durch die öffentlichen Behörden wachgehalten
und gefördert werden sollen. Aber dazu brauchte es

natürlich weitausschauende Männer, voll Tatkraft und
Organisationstalent, Volkswirtschafter im wahren Sinn
des Wortes. Denn mit dem Bau von Eigenheimkolonien
außerhalb der Städte ist es nicht getan, es muß auch

dafür gesorgt werden, die Massen innert nützlicher
Frist zur Arbeitsstätte zu bringen. Das Eigenheimprvblem
ist deshalb nicht nur eine Bau- und Finanzfrage, son-
dern auch eine Verkehrsfrage. Was ist aber nach dieser

Richtung geschehen? Rein nichts; kein Mensch hat sich

damit befaßt. Man möchte ausrufen: Wo ist der große
Mann, der sich die Macht erringen und Geltung ver-
schaffen kann, bahnbrechend zu wirken?

Inzwischen fahren wir wieder ins alte tote Geleise
zurück. Möglichst große Steinhaufen mit Hohlräumen,
so konzentriert gebaut, daß in weiter Umgebung kein

Bäumlein, kein Sträuchlein, kein Blümlein sich zeigen
kann. Hohlräume für Menschen, von welchen .man
dann verlangt, sie sollten glücklich und zufrieden sein.
Eine schwere Täuschung!

Die Subventionsbedingungen lauten deutlich, daß
die Mehrfamilienhäuser, weil sie mehr Wohnräume
schaffen, vor andern bei der Subventionierung den

Vorzug erhalten. Damit ist deutlich gesagt, was man
bauen soll.

Wir verdammen das Mehrfamilienhaus keineswegs,
man wird in großen Städten der Bodenpreise wegen
kaum ohne dieses auskommen, können; daß es aber ge-
rade von den Behörden bevorzugt werden muß, und
daß man den großen Zug zum Eigenheim und damit
zur Selbstversorgung behördlicherseits nicht besser ge-
pflegt, gefördert und groß gezogen hat, das ist bedauerlich.
Es scheint, daß eine große und schone Gelegenheit, die

Vvlkswvhlfahrt zu fördern, eine seßhafte, ruhige Be-
Völkerung zu erziehen, verpaßt werden will. Wer trägt
die Verantwortung?

vmcdieae»«.
-s- Spenglermeister Albert Ludwig-Neef in Basel

starb am 2V. Juli im Alter von 57''/- Jahren.

î Schlossermeister David Theiler-Diener in Zürich 8
starb am 20. Juli im 83. Lebensjahre.

1- Drechslermeister Hermann Hugenfeld in Luzern
starb am 23. Juli nach langem Leiden im Alter von
40 Jahren.

Ausbildung der Autogen-Schweißer. Hier liegt
die Grundlage für das Gelingen der Autogen-Schweißung.
In der Tat, was für ein Acetylensystem Sie besitzen,
ob Apparat oder Flaschengas, ob kleine oder große
Gasentwickler, ob Sie Reparaturen machen oder Neu-
fabrikation, ob Sie dünne oder dicke Bleche schweißen,
so hängen die Geschwindigkeit der Arbeit, die Selbst-
kosten der Schweißung und die Güte derselben vor-
nehmlich von der Geschicklichkeit und Sachkenntnis des

Schweißers ab. Nach einer sachlichen Anleitung und
längerer Praxis wird dann ein ankehriger Schweißer
fast in jedem Falle rasch erkennen, ob eine vorliegende
Arbeit sich zum Schweißen eignet und ob die fertige
Arbeit gut sei. Diese Frage der richtigen Ausbildung
der Autogen-Schweißer ist schließlich auch engstens mit
der Sicherheit der um die Apparate beschäftigten Leute
verbunden. Nur im Schweißerkurs wird in objektiver
Art und Weise von den um alle Apparate herum npt-
wendigen Sicherheitsmaßnahmen gesprochen und das
Warum und Wie und Wo allgemein verständlich erklärt.
Nur hier hat der Schweißer auch Gelegenheit, durch
Frage und Antwort sich raschestens zurecht zu finden.

Neue Kirchenorgel in Schwanden (Glarus). (Korr.)
Die Kirchgemeindeversammlung Schwanden übertrug die

Erstellung der neuen Kirchenorgel der Firma Kühn in
Männedorf um die Summe von 34,600 Fr. Hierin
sind die Transportkosten und die Auslagen für die vor
und während der Montierung notwendigen Arbeiten nicht
inbegriffen. Die Orgel erhält 25 Register gnd soll acht
Tage vor Weihnachten erstellt sein.

Anschaffung von Feuerwehr-Requisiten in Näfels
(Glarus). (Korr.) Die Anschaffung von 300 m Hanf-
schlauch im Kostenbetrage von 2900 Fr. beschloß die
Gemeinde Näfels. 50 "/«, im Maximum 1450 Franken,
werden als gesetzlicher Beitrag aus der kantonalen Brand-
assekuranzkasse ausbezahlt.

Brand eines Sägewerks in Freiburg i. Br. Am
20. Juli nachmittags 2 Uhr brannte das großeSäge-
werk der Firma I. Himmelsbach in Hölzle-
brück bei Neustadt im Schwarzwald ab. Der Schaden
beläuft sich auf mehrere Millionen.

WU" Sei eventuellen voppeieenllunge« oller un-
richtigen HOrene» ditten wir »u reitinwieren, u« un-
nötige «otten »u ,p«r«n. vie Cxptllitio«.

ûànn Lieber, iàterliuii', MMM.
rolsplioo-vlii»,»,«? so«.

HMM «il» k» il,»wilmMM
patentierte Xementrodrkormen-Verscdiüsse. Tpezislsrtikei: kormen für alle ketriebe.

Tpesisimsscdinen kür tttsuersteioe, Hodiblöcke usw.
Lîîsen » Hensînullîîonvn Zecken Zìnt. «
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